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KAPITEL 10

Um diesen Effekt zu erreichen, könnte man die Kamera 

theoretisch eine oder sogar mehrere Stunden belichten 

lassen und damit gleich ein »fertiges« Strichspurenbild 

aus der Kamera bekommen. Zu analogen Zeiten arbei-

tete man tatsächlich häufig so, allerdings ist dies im 

heutigen digitalen Zeitalter aus verschiedenen Gründen 

STARTRAILS

Startrails – oder auch Sternstrichspuren – entstehen bei 

langer Belichtungszeit infolge der Erdrotation. In diesem 

Fall ist es jedoch gewollt, dass die Sterne nicht punkt-

förmig dargestellt werden – im Gegenteil, es werden be-

wusst sehr lange Strichspuren erzeugt, um diesen Effekt 

künstlerisch zu nutzen. 
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nicht mehr zu empfehlen. So können Sie nur schlecht 

abschätzen, ob die gewählte Kombination aus Blende, 

Belichtungszeit und ISO-Wert nach beispielsweise 60 

Minuten zu einem zufriedenstellenden Ergebnis führt. 

Selbst bei geschlossener Blende und einer geringen ISO-

Zahl führen Lichtquellen wie Städte oder schlichtweg der 

Mond schnell zu einem überbelichteten Bild. Die inves-

tierte Zeit wäre im schlimmsten Fall komplett umsonst. 

Ein noch gravierenderes Problem stellt das Bildrauschen 

dar, das bereits nach wenigen Minuten aufgrund der Er-

hitzung des Sensors aufträte. Auch Hotpixel wären nach 

kurzer Zeit wahrscheinlich sehr ausgeprägt. Zum Glück 

ermöglicht heute entsprechende Software die schnelle 

und einfache Kombination mehrerer Einzelbilder zu einer 

Strichspuraufnahme.

Belichtungszeit | Aber was ist die richtige Belichtungs-

zeit für die Einzelbilder eines Startrails? Hier gibt es ver-

schiedene Herangehensweisen, die alle ihre Vor- und 

Nachteile haben. Grundsätzlich müssen Sie sich vorab 

überlegen, ob Sie die Bilder ausschließlich für einen 

 Startrail nutzen oder hinterher weitere Techniken wie 

Zeitraffer (siehe Kapitel 13) oder Stacking (siehe das 

Projekt »Stacking einer Astro-Landschaftsaufnahme« in 

Kapi tel 8) anwenden möchten. Wenn Sie ausschließlich 

einen Startrail fotografieren möchten, dann können Sie 
mit einer langen Belichtungszeit von bis zu mehreren Mi-

nuten arbeiten – die Strichspuren durch die Erdrotation 

sind in diesem Fall ja gewollt. Dies hat den Vorteil der 

wesentlich geringeren Datenmenge und schnelleren Ver-

arbeitung. Zum Vergleich: Für einen Startrail über eine 

Stunde benötigen Sie bei zwei Minuten Belichtungszeit 

insgesamt 30 Bilder, bei zehn Sekunden Belichtungszeit 

schon ganze 360 Bilder. Außerdem müssen Sie sich bei 

einer solch langen Belichtungszeit von mehreren Minu-

ten keine großen Gedanken um die Lichtstärke Ihres Ob-

jektivs oder das Rauschverhalten Ihrer Kamera machen. 

Natürlich hat es auch Vorteile, wenn Sie »normal« be-

lichtete Bilder ohne Strichspuren für Ihren Startrail auf-

nehmen. Hierbei liegen die Belichtungszeiten je nach 

Brennweite eher im Bereich von 5 bis 25 Sekunden. Ne-

ben der bereits genannten anderweitigen Verarbeitung 
können Sie einzelne Bilder einer solchen Aufnahmeserie 

als Einzelbilder verwenden – zum Beispiel wenn Sie einen 

schönen Meteor (siehe Kapitel 11) erwischt haben – oder 

im Notfall aus der Serie entfernen, weil beispielsweise 

eine störende Lichtquelle das Bild kaputt gemacht hat. 

Eine solche »Lücke« im Startrail von wenigen Sekunden 

fällt weniger auf als eine von mehreren Minuten. Pro-

bieren Sie daher am besten beide Herangehensweisen 
einmal aus. Wie Sie die weiteren zwei Aufnahmeparame-

ter (ISO und Blende) wählen, hängt im Wesentlichen von 

der jeweiligen Lichtsituation ab, die primär durch Licht-

verschmutzung, Dämmerung oder Mondlicht beeinflusst 

wird. Die Angaben unter den jeweiligen Bildern in diesem 

Kapitel können dabei eine erste Orientierung darstellen.

Störfaktoren | Dennoch ist die Aufnahme eines Star-

trails manchmal schwieriger als gedacht, denn einige 

Faktoren können Ihnen – im wahrsten Sinne des Wortes 

– einen Strich durch die Rechnung machen: 
 K Flugzeuge: Flugzeug- oder Satellitenspuren zerstö-

ren meist die harmonischen Kreise eines Startrails, 

lassen sich aber in der Regel selten ganz vermeiden. 

Achten Sie daher idealerweise bei Ihrer Standortwahl 

auf Einflugschneisen und Zeiten mit geringerem Luft-

verkehr. Ein nachträgliches Entfernen solcher Spuren 

kann sehr zeitaufwendig sein!
 K Wolken: Aufziehende Wolken verdecken in der Regel 

die Sterne, so dass Ihr Startrail unterbrochen werden 

kann. Meist ist dies nicht gewollt, manchmal verlei-

hen leichte Schleierwolken dem Bild aber auch eine 

besondere Note (siehe die Abbildung auf der nächsten 

Seite). Idealerweise sollten Sie aber bei wolkenfreiem 

Himmel Ihren Startrail aufnehmen. 

 Dieser Startrail entstand im Sternenpark Westhavel-

land in knapp zwei Stunden. Dank der absolut ruhigen 

Wasseroberfläche während dieser Zeit ergab sich eine 

perfekte Spiegelung der Sternspuren im Wasser – was 

leider nur sehr selten gelingt.

14 mm | f4 | 210 s (Einzelbild) | ISO 1 600 | 
 01.  September, 00:11–01:50 Uhr |  
Startrail aus 29 Einzelbildern
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Projekt »Startrails über  
der Sella bei Vollmond«

Startrails sind eine sehr eindrucksvolle Möglichkeit, die 

Rotation der Erde – und somit die scheinbare Bewegung 

der Sterne von unserem Standpunkt aus – auf einem Foto 

darzustellen. Noch beeindruckender wirkt dies, wenn Sie 

dazu einen passenden Vordergrund finden und ihn in die 

Bildkomposition aufnehmen. So wählte ich bei diesem 

Projekt die beeindruckende Formation des Sellastocks 

in den Dolomiten als Vordergrund. Da zur Aufnahmezeit 

nahezu Vollmond herrschte, war das Gebirgsmassiv wun-

derbar vom Mondlicht beleuchtet.

 K Bewegungen: Planen Sie Bäume oder Wasseroberflä-

chen im Vordergrund Ihres Startrails, dann sollten Sie 

sich ihrer sehr wahrscheinlich auftretender Bewegung 

bewusst sein, die beim Zusammenfügen des Startrails 

zu unschönen Effekten führen kann. Nur selten findet 

sich eine so windstille Nacht wie in der Abbildung auf 

Seite 250 zu sehen, bei der die Wasseroberfläche 

über zwei Stunden hinweg keine Bewegung zeigte.
 K Lichter: Achten Sie bei der Standortwahl auch dar-

auf, ob eventuelle Lichtquellen wie Autolichter von der 

Straße, Wanderer oder Radfahrer Ihre Bilder stören 

könnten. 

 Dieser Startrail ist auf La Palma entstanden. Die leichten Wolken haben die Sterne zum Glück nicht verdeckt, 

sondern geben dem Bild eher noch das gewisse Etwas. Links im Bild ist der untergehende Mond zu sehen. Auffällig 

ist zudem der aufgrund der südlichen Lage der Kanareninsel vergleichsweise tief stehende Polarstern. 

20 mm | f2 | 30 s (Einzelbild) | ISO 800 | 14. März, 01:40–02:37 Uhr | Startrail aus 106 Einzelbildern bei 
untergehendem Mond
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Projektsteckbrief

Schwierigkeit

Ausrüstung Kamera, Stativ, Weitwinkelobjektiv,  

Fernauslöser mit Timerfunktion,  

gegebenenfalls Heizmanschette

Zeitraum um den Vollmond herum, zu jeder  

Jahreszeit möglich

Erreichbarkeit Auto (Passstraße, im Winter auf Witte-

rungsbedingungen achten – gegebenen-

falls sind Schneeketten notwendig)

Planung ca. 15–30 Minuten

Durchführung 1,5–2 Stunden

Nachbearbeitung ca. 30 Minuten

Programme Planit Pro, gegebenenfalls SkyGuide, 

Lightroom, StarStaX

Fotospot nahe Sellajoch, Dolomiten

Höhe 2 182 m

GPS-Koordinaten 46.504673, 11.772991

Ausgangsbilder im Raw-Format, 

GPS-Wegpunkt des Fotospots

Die Planung

Die folgende Beschreibung stellt einen sehr detaillier-

ten Planungsprozess dar und soll u. a. die zahlreichen 

Möglichkeiten von Google Street View und der hier ge-

nutzten App Planit Pro aufzeigen. Dies ist jedoch nur eine 

mögliche Herangehensweise und kann selbstverständ-

lich auch mit sehr viel weniger Vorbereitungsaufwand 

realisiert werden. Generell müssen Sie bei der Planung 

dieser Aufnahme jedoch zwei wesentliche Faktoren be-

rücksichtigen:
 K Himmelsrichtung: Möchten Sie sichtbare Stern-

kreise einschließlich eines Mittelpunktes und nicht 

nur Strichspuren auf dem fertigen Bild haben, müssen 

Sie die Blickrichtung so wählen, dass der Polarstern 

im Norden Teil des Bildes ist. Hierbei brauchen Sie 

zunächst – anders als bei anderen Sternen – nicht auf 

die Uhrzeit zu achten, da der Polarstern für uns in der 

nördlichen Hemisphäre der Erde während der gesam-

ten Nacht nahezu am gleichen Ort steht. Ich wählte 

daher für diese Aufnahme eine nord- bis nordöstliche 

Bildausrichtung.
 K Stand des Mondes: Ganz bewusst suchte ich mir 

eine (nahezu) Vollmondnacht für diese Aufnahme 

aus, um das Licht des Mondes als natürliche Licht-

quelle zur Ausleuchtung des Bergmassivs zu nutzen. 

Dabei ist es natürlich wichtig, den Mond nicht mit auf 

dem Bild zu haben, sondern idealerweise im Rücken 

oder zumindest von der Seite von ihm angestrahlt zu 

werden. Sie sollten allerdings darauf achten, dass 

im Mondlicht häufig ungewollte Schatten entstehen 

– beispielsweise durch die Kamera. Daher versuche 

ich meist zu vermeiden, den Mond direkt im Rücken 

zu haben.

Nachdem ich nun die beiden wichtigsten Faktoren 

kannte, machte ich mich zunächst auf die Suche nach 

einem passenden Standort. Da es im Januar – meiner 

geplanten Reisezeit – wahrscheinlich recht kalt sein 

würde, musste ein Fotospot her, den ich mit dem Auto 

erreichen konnte. Das hat gleichzeitig den Vorteil, dass 

ich während der Aufnahmen nicht draußen in der Kälte 

stehen muss, sondern mich zwischendurch im Auto auf-

wärmen kann. 
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 SCHRITT FÜR SCHRITT 
Startrail-Planung mit  
Google Street View und Planit Pro

1 Fotospot per Google Street View finden
Nun ist die folgende Funktion zwar leider noch nicht 

für alle Orte der Welt verfügbar, aber in diesem Fall ließ 

sie sich wunderbar nutzen: Google Street View. Hiermit 

konnte ich die komplette Passstraße virtuell »abfahren« 

und mir schon vom Sofa aus die beste Stelle für meinen 

Startrail aussuchen.

Da ich aufgrund der Lage meines Hotels und der Jah-

reszeit bereits das Gebiet zum Fotografieren für diese 

Nacht eingegrenzt hatte, »fuhr« ich zur Suche eines ge-

eigneten Fotospots virtuell den Sellapass hinauf. Dazu 

NUTZUNG VON GOOGLE 
KARTENDIENSTEN

Wie auch andere Karten des US-Unternehmens stellt 

Google Street View – die 360-Grad-Ansicht aus der 

Straßenperspektive – einen Onlinedienst von  Google 

dar. Lange Zeit durften diese Karten und Dienste 

für Webseiten oder Apps in vielen Fällen frei genutzt 

und eingebunden werden. Seit dem 16. Juli 2018 

hat Google das Lizenzmodell jedoch angepasst, so 

dass für die gewerbliche Nutzung schon bei einer ver-

gleichsweise geringen Zugriffszahl unverhältnismä-

ßig hohe Kosten anfallen würden. Dies ist auch der 

Grund, weshalb Apps wie Planit Pro die Integration 

von Google Street View mittlerweile standardmäßig 

deaktiviert haben. Möchten Sie die Funktion weiter-

hin nutzen, müssen Sie einen eigenen sogenannten 

»API Key« bei Google beantragen und in der App hin-

terlegen. Bei normaler Nutzung fallen für Sie dabei in 

der Regel keine Kosten an, jedoch müssen Sie Ihre 

Kreditkartendaten hinterlegen und werden bei Über-

schreitung der maximalen Zugriffe zur Kasse gebe-

ten. Wer dieses Risiko vermeiden möchte und auf 

eine direkte Integration verzichten kann, nutzt am 

besten die komfortable Website von Google, wie es in 

diesem Projekt beschrieben ist.

nutzte ich zunächst die Website www.google.com/maps. 

Wichtig ist dabei, nicht die mobile Version der Seite (für 

Smartphones oder Tablets) oder die entsprechende App 

zu nutzen, da die beschriebene Funktionalität hier nicht 

zur Verfügung steht. 

Zunächst habe ich in der Sucheingabe von Google Maps 
1 nach dem Sellajoch gesucht. Anschließend markierte 

ich durch einen Klick einen Punkt 2 in der Nähe der 

Passhöhe, wodurch sich unter anderem ein zusätzli-

ches Fenster 4 öffnete. Durch einen Klick auf das Bild 

im Fenster 3 gelangte ich in die Street-View-Ansicht die-

ses Ortes (Anmerkung: Ist Street View für diesen Punkt 

nicht verfügbar, erscheint im Fenster lediglich ein graues 

Standardbild). 

 Über die Google-Maps-Website suchen Sie zunächst nach einem 

Ort, um für diesen dann in die Street-View-Ansicht zu wechseln.

 Während Sie sich virtuell auf der Straße entlangbewegen,  

sehen Sie im Kartenfenster stets, wo Sie sich genau befinden. 

Während ich mich mittels einfacher Klicks auf die Straße 

vor- und zurückbewegt habe, konnte ich mich bei ge-

4
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1

3

5

6
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drückter Maustaste in einer 360-Grad-Ansicht durch die 

Bewegung der Maus in alle Richtungen »umschauen«. 

Dies ist extrem hilfreich, um Fotospots in der Nähe der 

Straße von zu Hause aus zu erkunden! Die genaue Posi-

tion und Blickrichtung meiner virtuellen Fahrt konnte ich 

dabei auf dem kleinen Kartenausschnitt links unten 5 

verfolgen. Hier besteht auch die Möglichkeit, diesen Aus-

schnitt zu maximieren 6, was weitere Funktionalitäten 

ermöglicht: So können Sie in der Großansicht der Karte 

über die kleinen blauen Punkte 7 weitere 360-Grad-Fo-

tos anderer Nutzer aufrufen, was meist sehr aufschluss-

reich für die eigene Fotospot-Suche ist. Außerdem sehen 

Sie anhand der blauen Linie 9, wo die Street-View-An-

sicht überall verfügbar ist.

Nachdem ich eine gewisse Zeit die Passstraße virtuell 

entlanggefahren war, fand ich schließlich einen geeigne-

ten Ort mit einem schönen Rundumblick, der neben dem 

eigentlichen Startrail weitere Fotos in andere Richtungen 

erlauben würde. Den auf der Karte angezeigten Stand-

punkt 8 unterhalb des Sellajochs merkte ich mir für die 

weitere Planung in der Planit-Pro-App.

2 Kamerastandort setzen
In der Planit-Pro-App wählte ich in einer neuen Planung 

zunächst über das Kartenmenü o den Kartenmodus 

Google Normal Map aus und fand über die Suchfunktion 
y das Sellajoch in den Dolomiten. Aus meiner Vorpla-

nung mit Google Street View kannte ich ja bereits den 

genauen Fotospot, so dass ich den Kamerastandort r 

über den Plusbutton u gezielt unterhalb der Passhöhe 

setzen konnte. 

3 Startrail-Funktion konfigurieren
Um den geplanten Startrail zu planen, wechselte ich über 

das Menü k in den Ephemeriden Funktionen zu Sterne 
und Sternspuren. Dabei stellte ich zunächst sicher, dass 

der Polarstern (Polaris m) ausgewählt und der Modus für 

Sternstrichspuren x aktiviert war. Durch langes Tippen 

auf die Datumsanzeige s selektierte ich anschließend 

die geplante Nacht, um den möglichen Zeitraum für die 

Startrail-Aufnahme angezeigt zu bekommen. Ebenfalls 

über das Menü k stellte ich zudem unter Fotografie- 
Werkzeuge die Ansicht Brennweite j ein. 

 Dies war schließlich der Ort, den ich per Google Street View  

für meinen Startrail auswählte. Unten auf der Karte konnte ich 

den genauen Standort und die ungefähre Blickrichtung ablesen.

 Den zuvor in Google Street View ermittelten Fotospot 

konnte ich in Planit Pro gezielt als Kamerastandort setzen.
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Daraufhin konnte ich einen Radius von knapp 15° 1 für 

diese Zeit ablesen. Die Sterne würden in dieser Zeit von 

einer Stunde also auf einem gedachten Kreis von 360° 

(in 24 Stunden) einen Teil von 15° »wandern«, was für 

eine Startrail-Aufnahme bereits gute Ergebnisse liefert. 

Danach stellte ich eine Brennweite von 16 mm 3 und 

die Ausrichtung Quer 2 ein. Hierbei wählte ich einfach 

das weitwinkligste Objektiv, das ich zur Verfügung hatte, 

um möglichst großflächige Strichspuren aufs Bild zu 

bekommen – auf die Lichtstärke kam es in diesem Fall 

nicht so sehr an. Nun konnte ich mit dem Play-Button 5 

die Simulation des Startrails starten. Am Ende der Si-

mulation wurde mir dann das schematische Bild samt 

Bergrücken und den simulierten Sternspuren angezeigt. 

Dabei konnte ich sehen, dass der ungefähre Mittelpunkt 

meines Kreises – also der Polarstern 4 – links oben im 

Bild sitzen würde, was aus meiner Sicht sehr gut passte.

So weit zur Planung, die Sie mit den heutigen Hilfs-

mitteln schon beeindruckend genau machen können. 

Aber wie gesagt, natürlich können Sie Startrails auch mit 

4 Zeitfenster bestimmen
Was Sie dann oben in der Infoleiste sehen, sind die Höhe 

des Polarsterns (46,4°) l (siehe Vorseite), die Richtung 

in der er zu sehen ist (358,9°) w sowie die mögliche 

Start- n und Endzeit v für die Aufnahme. Ich hätte also 

theoretisch 11 Stunden und 18 Minuten p Zeit gehabt, 

meine Aufnahmen zu machen – zwischen dem Ende der 

astronomischen Dämmerung am Abend und dem Anfang 

der astronomischen Dämmerung am nächsten Morgen. 

Da man glücklicherweise für einen hübschen Startrail 

nicht so viel Zeit benötigt, schaute ich nun nach dem 

zweiten Faktor, dem Mond. 

5 Stand des Mondes ermitteln
Hierzu setzte ich die aktuelle Zeit zunächst auf den Be-

ginn der Nacht, indem ich länger auf die angegebene 

Startzeit n tippte (siehe Vorseite). Hier stand der Mond 

noch fast im Osten. Im Süden stand er gegen 21:30 Uhr 

und nahezu im Westen q um 01:20 Uhr nachts. Er würde 

also zu keiner Zeit wirklich stören, so dass theoretisch 

die ganze Nacht als möglicher Zeitraum zur Verfügung 

stünde. Dies ist grundsätzlich sehr gut, da Sie so nicht 

strikt an einen Zeitplan gebunden sind und auch beim 

Wetter ein wenig flexibler bleiben. Ein Start nach Mit-

ternacht ist jedoch insofern von Vorteil, als mit weniger 

Flugverkehr zu rechnen ist. Flugzeugspuren können 

nämlich die Ästhetik eines Startrails durchaus negativ 

beeinflussen, zumal sie später nur mit hohem Aufwand 

entfernt werden können. 

6 Startrail simulieren
Im nächsten und letzten Schritt versuchte ich dann noch, 

den Startrail mit Hilfe der App zu »simulieren«, also eine 

virtuelle Vorschau der Szene inklusive Sternstrichspuren 

zu bekommen. Aufgrund der Kälte, die vermutlich zu die-

ser Zeit in über 2 000 Metern herrschen würde, wollte ich 

es zunächst mit einer Aufnahmedauer von einer Stunde 

probieren – dies sollte in der Regel ausreichen, um 

schöne Strichspuren zu erzeugen. In der App wechselte 

ich daher über den Aktionsbutton t in den Suchermo-

dus Sucher (VR) und stellte durch kurzes Tippen auf die 

Start- und Endzeit manuell eine zeitliche Begrenzung von 

01:20 bis 02:20 Uhr nachts ein. 

 Simula-

tion des 

Startrails  

in der VR- 

Ansicht von 

Planit Pro
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weit weniger Planungsaufwand aufnehmen – daher mein 

Tipp: Experimentieren Sie einfach ein bisschen, und fin-

den Sie den für sich richtigen Weg! Von Vorteil ist es ne-

ben einer theoretischen Planung auch immer, wenn Sie 

sich die Location vor der Aufnahmenacht einmal »live« 

anschauen, idealerweise sogar bei Dunkelheit, um even-

tuell störende Lichtquellen frühzeitig auszumachen.

Die Aufnahme

Nun war es also so weit, der Tag der Aufnahme war ge-

kommen. Das Wichtigste dabei war, – und dies kann man 

leider nur bedingt planen – dass das Wetter passte! Eine 

sternenklare, wenn auch kalte Nacht versprach, herrli-

che Aufnahmen zu bringen. Bei −12 °C fiel es mir durch-

aus nicht leicht, aus dem warmen Hotelzimmer ins kalte 

Auto zu steigen und mich auf den Weg zu den geplanten 

Fotospots zu machen. Aber glauben Sie mir, hinterher 

war ich froh, es gemacht zu haben, spätestens als ich 

die Ergebnisse der Nacht am Bildschirm sah. 

Die Fahrt hinauf in Richtung Sellajoch ging dank des 

wenigen Schnees in diesem Jahr problemlos. Allerdings 

wurde ich ab und zu hinter den Kurven von Rehen über-

rascht, die dort einfach so auf der Straße standen oder 

diese gerade überquerten – hier ist also Vorsicht gebo-

ten, fahren Sie aufmerksam! 
Mein erster Blick – zunächst noch ohne Kamera – ging 

hinauf zum Himmel, um den Polarstern zu orten. Wie dies 

am einfachsten geht, haben Sie ja bereits im Abschnitt 

»Orientierung am Sternenhimmel« ab Seite 90 erfahren.

Nach der Scharfstell-Prozedur und ein paar Probe-

aufnahmen, um den besten Platz zu finden, begann ich, 

alles für die Aufnahme der Startrail-Fotos vorzuberei-

ten. Nach der Ausrichtung der Kamera auf dem Stativ 

stellte ich zunächst alle Parameter an der Kamera ein. 

Im manuellen Belichtungsmodus wählte ich eine relativ 

offene Blende (in meinem Fall f4,5) und eine mittlere 

ISO-Zahl von 400. Mehr Lichtstärke war in diesem Fall 

nicht erforderlich, da zum einen das Mondlicht sehr hell 

war und zum anderen ja für den Startrail sowieso eine 

vergleichsweise lange Belichtungszeit gebraucht wurde. 

Bei der Belichtungszeit müssen Sie immer etwas expe-

rimentieren, da sie stark von der Umgebungshelligkeit 

abhängt. In meinem Fall landete ich mit den oben ge-

  Die Kamera 

samt Timer auf 

dem Stativ wäh-

rend der Aufnahme 

des Startrails
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wendig gewesen, da sich ansonsten schon nach wenigen 

Minuten Tau auf der Linse bilden kann und damit alle 

Bilder unbrauchbar würden.

Das war es dann auch schon mit den Einstellungen. 

Nachdem der Timer gestartet war und die Kamera ihren 

Dienst verrichtete, nahm ich mit einer zweiten Kamera 

weitere Fotos im Umkreis von ein paar Metern um das 

Auto herum auf, zum Beispiel das des Col Rodella. 

Die Nachbearbeitung

Zurück am PC hieß es dann, den Startrail zusammenzufü-

gen und sich somit für die Arbeit der Nacht zu belohnen. 

Eine Bearbeitung ist zwar wie bei allen Nachtaufnahmen 

notwendig, allerdings hält sich der Aufwand in Grenzen. 

nannten Parametern bei zwei Minuten pro Bild. Ich nahm 

also 30 Einzelbilder à zwei Minuten auf. Hierzu schloss 

ich einen programmierbaren Timer an die Kamera an 

und stellte ihn auf die entsprechende Belichtungszeit 

ein. Zwischen den Aufnahmen stellte ich zwei Sekunden 

Pause ein. An der Kamera wählte ich für diese Langzeit-

belichtungen den Bulb-Modus. Alternativ hätte ich hier 

auch mit sehr viel kürzeren Belichtungszeiten arbeiten 

können, allerdings wären in den 60 Minuten dann weit 

mehr Bilder entstanden. 

Da der Taupunkt in dieser Nacht nicht unterschritten 

und auch mein Auto nach längerem Parken nicht zuge-

froren war, riskierte ich es, ohne Heizmanschette zu ar-

beiten, was schließlich auch gut funktionierte. In vielen 

anderen Situationen wäre die Manschette dringend not-

 Der Col Rodella im Mondlicht mit dem Sternbild Orion darüber 

24 mm | f2 | 6 s | ISO 800 | 21. Januar, 01:40 Uhr
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 SCHRITT FÜR SCHRITT 
Entwickeln der Raw-Dateien in Lightroom

Zunächst lud ich alle Einzelaufnahmen in Lightroom und 

schaute sie mir dort an. Dabei konnte ich schon auf den 

Einzelbildern leichte Sternspuren erkennen, die sich 

natürlich aufgrund der langen Belichtungszeit von zwei 

Minuten automatisch ergeben hatten.

1 Prüfen der 100 %-Ansicht
Beim Prüfen der 100 %-Ansicht fiel mir auf, dass auf den 

Einzelbildern am oberen mittleren Bildrand Staubpartikel 

zu erkennen waren, die wahrscheinlich auf Sen sordreck 

oder einen Fussel auf dem Objektiv zurück zuführen wa-

ren. Dies ist ärgerlich, insbesondere bei Startrail-Aufnah-

men, bei denen ein »Wegstempeln« höchstwahrschein-

lich zu kaputten Sternstrichspuren auf dem fertigen Bild 

führt. Dieses Problem ließ sich also erst einmal nicht 

lösen. Hinsichtlich der Belichtung war das Bild dem His-

togramm nach zu beurteilen aber sehr gut getroffen, 

so dass ich lediglich kleinere Anpassungen vornehmen 

musste. 

2 Vignettierung entfernen
Im ersten Schritt entfernte ich im Bereich Objektivkor-
rekturen • Manuell • Vignettierung erst einmal die 

Vignettierung im Bild. Dabei setzte ich bewusst nicht 

die automatische Profilkorrektur ein, obwohl sie für das 

eingesetzte Objektiv verfügbar gewesen wäre. Meine Er-

fahrung ist allerdings, dass dies manchmal zu ungewoll-

ten Mustern beim Zusammenfügen des Startrails führt, 

weshalb hier die manuelle Vignettierungskorrektur zum 

Einsatz kam. 

 Staub ist am oberen mittleren Bildrand in der 100 %-Ansicht zu erkennen. 

Das Histogramm zeigt eine passende Belichtung der Aufnahme.

 Unbearbeitetes Bild in Lightroom
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3 Grundeinstellungen anpassen
Danach korrigierte ich in den Grundeinstellungen noch 

ein wenig die Tiefen und Lichter sowie die Weiss- und 

Schwarz-Werte. Abschließend erhöhte ich die Klarheit 

und die Schärfe und reduzierte das Rauschen über den 

Regler Luminanz in den Details etwas. Ziel meiner Be-

arbeitung war es, dem Bild etwas mehr Strahlkraft zu 

verleihen, ohne es übertrieben wirken zu lassen. Ein 

Anheben des Weiss-Wertes hat dabei insbesondere am 

Sternenhimmel häufig große Wirkung. 

 Da das Bild hinsichtlich Farbtemperatur und Belichtung bereits recht passend aufgenommen 

wurde, waren in der Bearbeitung nur noch wenige Schritte notwendig. 

4  Einstellungen synchronisieren  
und Bilder exportieren

Als ich mit der Bearbeitung zufrieden war, synchroni-

sierte ich die Einstellungen auf die anderen 29 Bilder. 

Vorausgesetzt, die Kameraeinstellungen sowie die Licht-

verhältnisse bei der Aufnahme sind gleich geblieben, se-

hen nun also alle Bilder scheinbar gleich aus. Scheinbar 

deshalb, weil sich natürlich die Sterne auf den einzel-

nen Bildern »bewegt« haben – was ja im nächsten Schritt 

auch die Strichspuren hervorbringen soll. 

Die fertig bearbeiteten Bilder exportierte ich dann 

schließlich als TIFF-Dateien in einen entsprechenden 

Ordner auf der Festplatte. 
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 SCHRITT FÜR SCHRITT 
Die Einzelaufnahmen des  
Startrails zusammenfügen

Anschließend musste ich die Bilder nur noch zusam-

menfügen. Dazu nutzte ich das kostenlose Programm 

StarStaX, das für Windows und Mac unter www.mar-
kus-enzweiler.de/StarStaX/StarStaX.html#download zum 

Download zur Verfügung steht.

1 Bilder stacken
Die Verarbeitung ist denkbar einfach: Zunächst werden 

alle Einzelbilder (die exportierten TIFF-Dateien) über den 

Button Bilder öffnen… 1 geladen. In den Einstellungen 

im Reiter Blending wählte ich als Blending Modus »Auf-

hellen« 4 und stieß das Zusammenfügen über den But-

ton Berechnung starten 2 an. In der Vorschau 3 sehen 

Sie dann, wie sich der Startrail mit jedem Bild Schritt für 

Schritt aufbaut, allerdings ist dieser Prozess meist schon 

nach wenigen Sekunden abgeschlossen. 

Das fertige Bild können Sie dann über die 1:1-Ansicht 
6 in voller Auflösung betrachten. Dabei zeigten sich in 

meinem Bild nahezu lückenlose Strichspuren und ein 

scharf abgebildeter Vordergrund. Vor dem Speichern des 

Bildes empfehle ich, die Kompression 7 in den Bildein-

stellungen zu deaktivieren, um auch im finalen Bild die 

bestmögliche Qualität zu erreichen.

 Verarbeiten der Bilder in der Software StarStaX

 Die 1:1-Ansicht zeigt nahezu lückenlose Strichspuren.

2

5 6

3

1

4

7

http://www.markus-enzweiler.de/StarStaX/StarStaX.html#download
http://www.markus-enzweiler.de/StarStaX/StarStaX.html#download
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2 Ergebnisbild speichern
Sie müssen das generierte Bild dann noch explizit spei-

chern 5. Etwas ungewöhnlich ist dabei, dass man in 

StarStaX das Format durch händisches Ändern der Da-

tei endung 8 bestimmt. Standardmäßig wird JPG vor ge-

schlagen, ich empfehle jedoch dringend, auf das TIFF- 

Format zu setzen. 

3 Letzte Korrekturen in Lightroom
Nach dem Import fällt als Erstes auf, dass die Sternen-

kreise nicht rund, sondern oval sind. Dies liegt u. a. an 

der Verzerrung durch das Weitwinkelobjektiv, lässt sich 

aber wenn gewünscht recht einfach beheben. Ich habe 

lieber ein entzerrtes Bild mit ein wenig Beschnitt, aber 

dies ist natürlich Geschmackssache und somit jedem 

 Mit StarStaX gene-

riertes Startrail-Bild

 Speichern des fertig gene- 

rierten Startrails als TIFF-Datei

Das finale Bild muss zum Schluss noch in Lightroom im-

portiert und dort gegebenenfalls etwas nachbearbeitet 

werden. 

selbst überlassen. Im finalen Bild nahm ich in Lightroom 

dann noch ein paar letzte Anpassungen der Klarheit und 

Dynamik vor und entzerrte und beschnitt es schließlich 

in der Vertikalen.

Der Staub auf den Einzelbildern ist auf dem endgülti-

gen Bild zum Glück nicht mehr zu erkennen. 

8
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 Startrail nach der finalen Bearbeitung in Lightroom

16 mm | f4,5 | 120 s (Einzelbild) | ISO 400 | 21. Januar, 
01:20–02:20 Uhr | Startrail aus 30 Einzelaufnahmen
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